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LANDKREIS
REGENSBURG MUSIK FrankDoll hat

im Jugendtreff in
Hemau eine neue

Anlage installiert.
➤ SEITE 45

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

EXISTENZGRÜNDUNG
Hartz-IV-Empfängerin
vermittelt Kräfte aus
demUniversum.
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Bis Montag, 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen unter Tel. (0 18 05)
19 12 12 erreichbar.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördl. und östl. Landkreis: Sa:
Burg-Apotheke, Burglengenfeld, Tel.
(0 94 71) 55 32 und Thurn- und Ta-
xis-Apotheke, Donaustauf, Tel.
(0 94 03) 95 05-0.So:Neue Apothe-
ke,Wenzenbach, Tel. (0 94 07)
95 76 10, Rosen-Apotheke, Teublitz,
Tel. (0 94 71) 96 02 und Sebastian-
Apotheke, Tegernheim, Tel. (0 94 03)
87 53.
➤ Westen: Stadt-Apotheke, Parsberg,
Tel. (0 94 92) 50 50 undMarien-Apo-
theke, Sinzing, Tel. (09 41) 3 13 00.
➤ Süden: Sa:Maximilian-Apotheke,
Bad Abbach, Tel. (0 94 05) 9 52 90
und Schloss-Apotheke, Alteglofsheim,
Tel. (0 94 53) 81 77.So:Neue Apothe-
ke, Neutraubling, Tel. (0 94 01)
52 59 67.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Sa/So jew. 10 bis 12 Uhr und
18 bis 19 Uhr. In der übrigen Zeit be-
steht Telefonbereitschaft: Dr. Brigitte
Friesenecker, Lessingstr. 2, Ober-
traubling, Tel. (0 94 01) 55 69.Weite-
re Auskünfte: Tel. (09 41) 5 98 79 23.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Bankraub: Wer kennt
diesen Mann?
SCHIERLING. Die Polizei fahndet nach
einem Räuber, der am Dienstag ge-
gen 15.45 Uhr in Schierling einen be-
waffneten Raubüberfall auf ein Geld-
institut verübte. Der Täter erbeutete
hierbei Bargeld in dreistelliger Höhe.
Nach Verlassen der Bank flüchtete er
mit einem dunklen Pkw. Nun gibt es
ein Phantombild, das auf die Spur
des Täters führen könnte. Zugleich
hat die betroffene Sparkasse eine Be-
lohnung in Höhe von 1000 Euro zur
Verfügung gestellt. Dies für sachdien-
liche Hinweise, die zur Aufklärung der
Straftat und zur Ergreifung des Tä-
ters führen. Täterbeschreibung: Ca.
20 bis 25 Jahre alt und etwa 170 –
180 cm groß mit schlanker Statur. Er
hat dunkle Haare und hatte einen
„Dreitagebart“. Bekleidet war er mit
einer schwarzen Jeans und einem
grauen Kapuzensweatshirt. Er trug
Handschuhe und war mit einer Pisto-
le bewaffnet. Hinweise erbittet die
Kriminalpolizei unter der Telefon-
nummer (0941) 506-2888.

Phantomzeichnung der Polizei
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HEUTE

HEMAU. Susi hat mehrere Hüftoperati-
onen hinter sich. Die Besitzerin und
vor allem deren Kinder merkten, dass
es der fünfjährigen Labrador-Dame
danach einfach nicht gut ging. Der Be-
such beim Tierarzt folgte, der wusste
wie man dem braven Hund helfen
konnte. Er verwies die Familie an Ma-
rion Loeffler, die hat Anfang Februar
eine Praxis für Tierphysiotherapie in
Hemau eröffnet. Susi ist jetzt dort „Pa-
tientin“ und ihr kann und wird auch
geholfen werden, ist Loeffler über-
zeugt. Sie hat sich Susi genau ange-
schaut: Eine Stunde lang und dann
hat sie einen neunseitigen Befund an
den Tierarzt geschickt. Davor hat aber
auch ein ausführliches Gespräch mit
Susis „Frauchen“ stattgefunden.

Berufung wurde zum Beruf

Denn die Therapeutin will vor allem
ihren vierbeinigen Patienten helfen,
dann aber auch gezielt den Besitzern,
die oft gar nicht wissen, wie viel sie
selbst zumWohlbefinden ihres „Lieb-
lings“ beitragen können, erzähltMari-
on Loeffler, während sie Susi auf einer
blauenMatte behandelt. Für die frisch
gebackene Praxisbesitzerin ist ihre
„Berufung zum Beruf“ geworden.
Denn die gebürtige Riedenburgerin
arbeitete zuerst in einer Tierarztpra-
xis, machte dann das Examen zur
Physiotherapeutin „für Menschen“
und dann noch die Zusatzausbildung
für Tierphysiotherapie in der
Schweiz, „wo dieser Beruf viel mehr
verbreitet und anerkannt ist als bei
uns“. Ein Jahr langwar die junge Frau,
die mit Ehemann, zwei Kindern und
„vielen Tieren“ auf einem Einödhof
bei Klingen lebt „mobil unterwegs,
um Pferden, Hunden und Katzen zu
helfen“. Jetzt hat sie eine Praxis im
Zentrum vonHemau eröffnet.

Sie ist keine „Pferdeflüsterin“

„Die geeigneten Räume zu finden,
war gar nicht so einfach. Ich musste
den Leuten erstmal erklären, was ich
überhaupt mache.“ Manche hatten
sie spontan für eine „Pferdeflüsterin“
oder Tierpsychologin gehalten. Als sie

die potenziellen Vermieter über ihren
wahren Beruf aufklärte, war alles
kein Problem mehr. Jetzt hat sie die
Räumlichkeiten, die sie sich vorge-
stellt hat. So kann sie Susi in den Ne-
benraum führen, wo ein überdimen-
sionales „Aquarium“ steht. „Das ist
ein Unterwasserlaufband für Hunde“,
klärt die Therapeutin grinsend auf
und führt Susi über eine Rampe ins
Becken. Während das Wasser ein-
läuft, erzählt Loeffler, was sie alles an-
bieten kann und das unterscheidet
sich gar nicht so sehr von der Hu-
man-Physiotherapie: Krankengym-
nastik, Manuelle Therapie, Osteopa-
thie, Massage, Lymphdrainage und
Physikalische Therapie.

Gefühl in den Händen entscheidet

„Die Hände, das Gefühl sind für mich
aber immer noch wichtiger als High-
tech-Apparate, auf die heute keiner
mehr verzichten kann“, erzählt sie,
während Susi an der Leine durchs
bauchhohe Wasser trottet und sich
sichtlich wohlfühlt. Denn auch das
weiß die Therapeutin aus Erfahrung,
wenn es dem Tier besser geht, ist auch
der Besitzer zufriedener. Um das zu er-
reichen, hält sie auch intensiven Kon-
takt zu den Tierärzten: „Die Behand-
lungen beim Tierarzt und beimir sind
zwei unterschiedliche Dinge, die sich
allerdings ideal ergänzen.“ Und ge-
meinsam mit den Tierärzten will Ma-
rion Loeffler die Menschen über ihre
„Lieblinge“ besser aufklären, ihnen
ein Gespür für das Befinden ihres Tie-
res vermitteln und ihnen zeigen, wie
sie ihrem Vierbeiner auch selbst hel-
fen können. Dafür bietet sie auch
Workshops an.

Außerdem verlässt sie auch ihre
Praxis zu Haus- und Stallbesuchen.
Denn es sei ja schließlich nicht ein-
fach, mit dem Pferd nach Hemau zu
reiten. Dafür kann sie aber auch dem
Reiter helfen, wenn es den mal
„zwickt“, was gar nicht so selten vor-
kommt, verrät Loeffler, während sie
eine zufriedene Susi aus dem
„Schwimmbad“ lässt.

Die Labrador-Mischung ist für die
Therapeutin ein Beispiel dafür, wie
man einemHund, einer Katze oder ei-
nem Pferd helfen kann, wenn die Be-
sitzer merken, dass es den Vierbei-
nern nicht gut geht. „Wer weiß schon,
dass Tiere unter Verspannungen lei-
den können, Rückenbeschwerden
oder Gelenkerkrankungen haben und
dass man ihnen oft so leicht helfen
kann“, sagt Loeffler. Susi schüttelt
sich das Wasser aus dem Fell und
scheint sich pudelwohl zu fühlen.

„Leidet derHund, leidet derMensch“
PREMIEREMarion Loeffler hat
in Hemau die erste Praxis
für Tierphysiotherapie im
Landkreis eröffnet. „Hilfe
kann so leicht sein, wenn
man nurweißwie“, sagt sie.
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VON REINER BARTA, MZ

„Die Palapation, das Ertasten gesundheitlicher Probleme, ist sehr wich-
tig, schließlich können die Tiere ja nicht reden“, sagt Marion Loeffler
(oben). Auf dem Unterwasserlaufband fühlt sich Susi richtig wohl.

Fotos: Barta
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DIE TIERPHYSIOTHERAPIE

➤ Hilfe: Die Therapie hilft zumBeispiel
Tieren nach Operationen, Unfällen, Ver-
letzungen, bei Schmerzen, Lahmheiten,
Verspannungen, Gelenkfehlstellungen
und -erkrankungen, bei Rittigkeitsprob-
lemen, Schwellungen, Durchblutungs-
störungen, im Alter und bei Überge-
wicht.
➤ Workshop: DerWorkshop richtet
sich an alle, die mehr über Tierphysio-

therapie und deren Ziele wissen wollen.
Es werden wohltuende Griffe, Massage-
techniken und Koordinationsübungen
gezeigt.
➤ Kontakt:Marion Loeffler können Inte-
ressierte unter den Telefonnummern
(0 94 91) 9 52 33 34 oder 0170
/ 9 32 94 37 oder www. tierphysio-loeff-
ler.de erreichen oder Termine vereinba-
ren.

ADLERSBERG.Der Einladung des Kreis-
verbandes der Freien Wähler waren
viele Menschen parteiübergreifend
zum Prössl-Bräu auf dem Adlersberg
gefolgt. In seinem Grußwort erinner-
te Pettendorfs Bürgermeister Eduard
Obermeier daran, was man mit dem
Geld aus dem Landesbankdesaster al-
les im Freistaat hätte bewirken kön-
nen. Die Landtagsabgeordnete Tanja
Schweiger bezweifelte in diesem Zu-
sammenhang den Aufklärungs-
wunsch bei der CSU, die Bayern durch
ihren Machtmissbrauch habe. Spar-
sam ging Schweiger mit ihrer Kritik
an der CSU nicht um, da sie esmittler-

weile leid sei, „kooperativ auf die CSU
im Sinne der Sache zuzugehen und
dann kurz drauf angeschossen zu
werden“. Politik für unser Land müs-
se anders aussehen, das hätten ihr be-
reits auch einige CSU-Abgeordnete
bestätigt.

Schweiger erinnerte an die Pend-
lerpauschale, den Kauf der Steuer-CD,
die Jobcenter und die regenerativen
Energien, und die Gentechnik. Diese
Beispiele belegen, dass die CSU prak-
tisch innerhalb eines Tages Ja und
Nein sage und sich gleichzeitig nicht
mehr an irgendwelche Aussagen erin-
nere.

Im Bildungsbereich habe die CSU
alles an dieWand gefahren, erläuterte
Tanja Schweiger weiter, sei es durch
die hastige Einführung der G8, den
nicht ausgereiften Bologna-Prozess
oder die sogenannten Mittelschulen,
die vor allem den „Schülertourismus“
fördern.

Die Polizeireform titulierte Tanja
Schweiger als verfehlt, und auch die
Herabstufung des Vermummungsver-
bots von einer Straftat zu einer Ord-
nungswidrigkeit wäre unter Franz Jo-
sef Strauß nicht passiert. Nun stimme
die CSU mit FDP und Grünen dafür
und schwäche damit die Polizeibeam-
ten. Schweiger: „Wer demonstriert,
soll auch sein Gesicht zeigen.“

Das Verhalten der SPD bei der Lan-
desbankaffäre sei für sie nicht nach-
vollziehbar. Da unterschreibe die Lan-
des-SPD die Strafanzeige mit den Frei-
enWählern und verlange Konsequen-
zen von den Verwaltungsratsmitglie-
dern, steige aber gleichzeitig in Re-
gensburg in das warmeKoalitionsbett
und vergesse dabei die landesweite
Forderung.

„Die Kommunen geraten bei der
Staatsregierung in Vergessenheit“,
sagte Schweiger. Dabei seien sie sys-
temrelevant für den Bürger. Der

Kreisvorsitzende Willi Hogger erin-
nerte an das Konnexitätsprinzip, das
von der Staatsregierung immer wie-
der geschickt umgangen wird, und
monierte: „Das Landesbank-Harakiri
wird uns in voller Härte treffen.“

Der FW-Fraktionsvorsitzende im
Kreisrat Josef Bezold kritisierte beim
Hin und Her mit der FOS/BOS vor al-
lem, dass es anscheinend nicht mög-
lich sei, den Landrat und den Ober-
bürgermeister bei diesem Thema an
einen Tisch zu bekommen. Statt des-
sen gebe es nur eine Kommunikation
über dieMedien.

Der Bau der Osttangente sei ein
erster, sehr erfreulicher Schritt. Aller-
dings müsse mittelfristig auch der
nördliche Landkreis damit erschlos-
sen werden. Für die FW im Landtag
sehe er vor allem die Aufgabe, einen
neuen Politikstil und eine neues Ver-
ständnis von Demokratie und Zusam-
menarbeit zu implementieren.

FreieWähler fordern einenneuen Politikstil
KUNDGEBUNG „An dieWand
gefahren“:MdL Tanja
Schweiger geißelte auf dem
Adlersberg vor allem den
Kurs der CSU.
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